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Meiſterſchaft gebracht. Alphons aber nicht blos ſelb eln Heiliger,ſondern * verſtand ES ganz vortrefflich, auch andere un dieſer himmliſchenKunſt 3 unterweiſen. Seine Schriften, namentlich die ascetiſchen, zeichnenſich bekanntlich urch Klarheit und Wärme Aus
Wäre S aber dann Ni heſſer geweſen, eine unveränderte Ausgabeder ascetiſchen Schriften des HLU Lehrers zu veranſtalten und erſcheint vorliegendes Buch nicht Als überflüſfig? Gowiß nicht! Denn derAlphonſus hat 10 die Asceſe nite ganz y emati ſch behandelt und dieraut Chriſti“, dieß goldene Lehrbuch,

zwar italieniſche im Auge
hat namentlich Kloſterfrauen und

ſtanden ſein,
darum wird der Verfaſſer einver—

daß einer ſeiner Söhne aus den verſchiedenen Werken eineſyſtematiſche „Schule der Vollkommenheit“ herausgab.Die Ueberſetzung iſt gut, die Sprache ſchön und fließend. DieAusw ahl der Stellen recht gelungen, hauptſächlich12 perfection“ von P St nach dey „Pratique de
mMer, 88 Einzelne Sätze auseigener Feder, die des Ueberganges wegen nothwendig *. ſind durchSternchen gekennzeichnet. Was die nordn betriff, ⁰ iſt nach einerEinleitung über die Vollkommenheit zuerſt Reinigungswege die edeDer II Theil behandelt nach dem Alphonſus die 12

de
Monatstugenden“der III Theil elehrt Uuns über die 3 Ordensgelüb der Theilenthält ſehr praktiſche Abhandlungen üher verſchiedene Gnaden⸗ und Hilfsmittel.Mögen recht viele Ordensperſonen, Tertiaren und heilsbegierige Welt.eUute aus dieſem trefflichen Lehrbuche die erhabenſte und nützlichſte iſſen⸗ſchaft ſchöpfen, die eigene Heiligung.

EN.

26) Le Messager des Fidéles Petite TEVUGS Bénédictine paraissantLabbaye de Maréedsous, 08 12 direction du R DomGErard Caloen, Redaction Et administration 2Pabbaye de St Benoit de Maredsous AT St GErard (ProVince de Namur) Belgique.
Dieſe aſcetiſche Monatſchrift, 8⁰, jährlich bei 600 Seiten klein E·ru ſehr leſerlich, eignet ſich für gläubige gebildete Familien, da ſie außereinigen Stücken, die vorzüglich für Freunde des BenedictinerOrdens be

rechnet ſind, ſehr Uund formvollendet gehaltene Artikel über die kirchlicheLiturgie m Geiſte des ſel. Abtes Guéranger von Solesmes und eine
treffliche Serie von Corréspondances de P'étranger und Chroniquede Péglise mit reichem Material enthält. Man abonnirt mit Fr direct
„Abbaye de Mareédsous, par Saint-GErard Namur) Belgien“.Lambach. Dir Pius Schmieder.
27 D  er Altar und der orraum. Nach den liturgiſchenVorſchriften und den Anforderungen der Kunſt Von Dr. Rö ſen,Pfarrer In Ruhrort. Mit Genehmigung geiſtlicher Obrigkeit. ünſter
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der Theiſſing'ſchen Buchhandlung. 80 0
m vorliegenden Schriftchengründlich bearbeitete und praktiſch

gibt der Verfaſſer eine lurzgedrängte,angelegte Sammlung und Erklärung derwichtigſten Vorſchriften und Rathfchläge der Kirche un. namhafter Schrift⸗ſteller U.  13  ber den Iltar und eſſe Zubehör, ſowie über den Chorraumſamm ſeiner Einrichtung, Um dem hochwürdigen Clerus dem berufenenWächter des Heiligthums und dem Künſtler un Kuuſthandwerker dasmühſame Aufſuchen der kirchlichen Beſtimmungen 3u ETLparenIn dem Satze 18) „dieſe Altardecke muß aher immer,eine heilige Handlung ſtattfinde ſoll, Ni
gewunden, ſondern ganz abgehoben erd

cht etwa nur Theil ück⸗

2

—
richtiger „das heil Meßopfer“ en 70⁴ dürfte „heil. Handlung“tehen In der angezogenen Stelle Aus denActen des Prager Provincial⸗Concils vom Jahre 1860 (tit V, IVquando SACTa Hunt iſt 8

Taꝗ jedenfalls mysteéria 3u rgänzen;denn das Caeremoniale Ep ſchreibtdaß u der Beſper die Altardecke auf

. II, I, I. 15) vor,dem Altare verbleiben und erſtwährend der Antiphon Magnificat von den Akoluthen bis zur Mittezurückgeſchlagen, nach der Incenſation des Altares aber wieder üher denIltar ausgebreitet werden ſoll
Seite 21 iſt zu eſen, daß „die hängenden Antependien nich ELzweckmäßig anzubringen und bequem fzubewahren ſind“. Die Erfahrungehr aber das Gegentheil, vorausgeſetzt, daß ſich abet eines Trägersbedient, eines etwa CIII langen horizontalen Stabes, welcheroben In der Mitte einen Hacken hat zum Tragen und Aufhängen desſelben und Mn beiden Enden 1e einen hervorſtehendeV aufwärtsgebogenen1 un welchen das Antependium den Ringen Elngehängt ird Aufdieſe Weiſe können Alle ünf Antependien einem im Schrank angebrachtenCIII. langen Arme neheneinander aufgehängt und jede EI hervor—eholt und Altare beim Aufhängen entfaltet werden.

Der Behauptung ⁴* N 50), daß romaniſche und gothiſche Tabernakelſich nicht gut für Konopden eignen, begegnet nan hie und da hei Schrift⸗ſtellern; aber die Thatſache beweist, daf ſie für die ſen Zweck leicht CONn.ſtruirt werden können, ohne daß dadurch dem Styl Eintrag geſchieht(Vgl auch Jakob „Die Kunſt im Dienſte der Kirche“.
Solche Bedenken würden von der hnehin bei Uuns ˙ wenig bekanntenAltarbekleidung mit Antependien, Konopäen und Baldachinen noch mehrabſchrecken. Die Kirche betrachtet die ſtofflichen Behänge als den Ausdruckder Feſtlichkeit und Würde, und die Trauer des Charfreitags gibt ſichgerade kund durch gänzliche Entblößung von dieſen Behängen. Nehmen Dtrhierin Rom Muſter, welches das „Geheimniß des Glaubens“ verhu auch un Ciborium und Tabernakel noch ⁰ reich 9on Gold— unGemmenſchmuck glänzen.
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Dieſe wenigen Ausſtellungen wollen den erth des Büchleins durch⸗
aus nicht herabſetzen; vielmehr empfiehlt ES eferen M Intereſſe der
heil Liturgie und kirchlichen Kunſt dem hochwürdigen Clerus, den Künſtlern
und Technikern auf's Angelegentlichſte.

—2—  O/  eckau Cöleſtin Bivell,, 3

28) Kritiſcher Führer die Jugendliteratur. Nicht
empfehlenswerthe, verderbliche und verbotene Jugendſchriften. In alpha⸗
etiſcher Reihenfolge zuſammengeſtellt Johann V N ho Ize Wẽé te N.

Selbſtverlag des Herausgebers. 1885 Preis: im Sel  verlage kr.,
• Buchhandel kr 4. 1.2  — 80 120 Seiten.

Bei dem nachhaltigen, oft entſcheidenden Einfluſſe, den ein Buch auf
die eſende Jugend auszuüben um Stande iſt, iſt eS von hoher Wichtigkeit,
daß die Jugendliteratur ſtrenge geſichtet und geprüft werde Leider hat man

dies rüher viel zu wenig beachtet; bei Anlegung Privat⸗ Uund Schul  —
bibliotheken iſt man oft mit unbegreiflichem Leichtſinne vorgegangen; aher
kommt Es, daf in mancher Bibliothek Bücher ihren Platz gefunden haben,
die mit ihrem unſi

en, den Glauben, die Vaterlandsliebe untergrabenden
Inhalte Verderben der jungen Leſer arbeiten. Jede Arbeit mit
der der Unzahl verderblicher Jugendſchriften 3u Leibe gegangen wird, V
grüßen wir mit Freuden und die vorliegende Schrift insbeſonders, denn
Panholzer's „Kritiſcher Führer“ iſt mit Gewiſſenhaftigkeit gearbeitet, nicht
weniger als 12 ˙ Jugendverderber in da in's re Licht geſtellt,
der ſehr niedrige Preis macht allen das Verzeichniß zugänglich, das alpha⸗
betiſche Regiſter erleichtert das Nachſuchen. Den Schulbehörden namentlich
empfehlen btir ieſe verdienſtliche Arbeit; niit ihrer Hilfe iſt S leicht, n
den Schulbibliotheken die Spreu vom Weizen zu ſcheiden.

Goldwörth. Pfarrvicar Joh. Langthaler, reg Chorherr
von Florian.

29) lubilemus Deo! Katholiſches Gehet⸗ und Geſangbuch. Herausgegeben
Hermann reitung, Prieſter der Diöceſe Mit biſchöfl.

Approbation. Fulda, Tu und Commiſſionsverlag der Fuldaer Actien—
druckerei. 1884 Preis?

Vorliegendes Gebet— und Geſangbuch iſt zunächſt für die ſtudierenden
Jünglinge beſtimmt Dieſem Zwecke entſpricht das üchlein In hohem
Maße In handlichem Format N dasſelbe einen wahren Reichthum
An gediegenen Andachten, Gebeten und Geſängen in friſcher Abwechslung;
wie illig, richtete hiebei der 906 Herr Verfaſſer ſein Hauptaugenmerk
auf den Mittelpunkt des kirchlichen debens, das allerheiligſte Altarsſacrament
Die Meßandachten gehören entſchieden zu den vorzüglichſten Partien des
Büchleins.

Die Gebete zeichnen ſich aus durch eine beſtimmte, klare Faſſung,
und einen einfachen kernigen Usdruck und tragen durchgehends da Ge⸗


